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Objekt: Memorialbild auf Gleim

Museum: GLEIMHAUS  Museum der
deutschen Aufklärung
Domplatz 31
38820 Halberstadt
0 39 41 / 68 71-0
gleimhaus@halberstadt.de

Sammlung: Grafiksammlung

Inventarnummer: Ca 9906

Beschreibung
Das Gedenkbild auf Gleim ist Teil einer 1804 erschienenen Serie, zu der außerdem Blätter
auf Karl von Eckartshausen, Herder, Kant, Klopstock, Schiller, Newton und Rousseau
gehören, die mit Ausnahme der letzteren in den Jahren 1803 bis 1805 gestorben waren. Die
Serie verfolgt also eine umfassendere, erinnerungsstiftende Absicht, sicherlich auch mit
kaufmännischem Kalkül. Allerdings sind die Blätter außerordentlich selten und dürften also
kein wirtschaftlicher Erfolg gewesen sein.
Vermutlich hat der im Rheinland tätige Künstler, der 2 Generationen jünger war als Gleim,
diesen nicht gelesen, zumindest wird die monumentale, heroische Landschaft dem
Charakter von Gleims Dichtung und auch Persönlichkeit, nicht wirklich gerecht. Dennoch
handelt es sich bei dem Blatt um ein ganz bedeutendes Dokument der Gleim-Rezeption.
Gleim war einer der meistgelesenen Dichtern seiner Generation und galt in seinen letzten
Jahren als Altvater der deutschen Lyrik.

Grunddaten

Material/Technik: Radierung
Maße: 13,4 x 17,7 cm (Bl.), 12,4 x 16,7 cm (Pl.)

Ereignisse

Hergestellt wann 1806
wer
wo

Vorlagenerstellungwann
wer Johann Koch (Maler) (1777-1816)
wo
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Wurde
erwähnt

wann

wer Johann Wilhelm Ludwig Gleim (1719-1803)
wo

Schlagworte
• Deutschsprachige Literatur
• Dichterverehrung
• Graphik
• Memorialbild
• Memorialkult
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